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Urlaubsangst: Deutsche meiden USA-
Reisen trotz hoher Buchungszahlen!

Reiseverhalten 2025: Weniger USA-Reisen wegen
Einreiseängsten, steigende Preise für Kreuzfahrten und

beliebte Mittelmeerziele.

Altkreis Münden, Deutschland - Reisebüros im Altkreis
Münden sehen sich derzeit mit einem veränderten
Buchungsverhalten konfrontiert. Der Reisebüroinhaber Dennis
Tränkler vom Reisebüro Schmetterling berichtet, dass trotz der
gestiegenen Reisepreise die Buchungen für Pauschalreisen,
Fernreisen und Kreuzfahrten in der Region nach wie vor hoch
sind. Insbesondere Reisen in die USA erleben jedoch einen
markanten Rückgang.

Politische Entwicklungen und erhöhte Einreisehürden haben
dazu geführt, dass die Anfragen für USA-Reisen seit der zweiten
Präsidentschaft von Donald Trump stark gesunken sind.
Matthias Dalfuß von einem anderen Reisebüro stellt fest, dass
die Nachfrage auf „weniger bis null“ gesunken sei. Birgitt



Schäfer vom Reisebüro Sallweys hat ebenfalls beobachtet, dass
weniger Buchungsanfragen nach der erneuten Trump-Wahl
eingehen.

Einreise- und Sicherheitsbedenken

Kunden äußern Bedenken hinsichtlich der Einreise in die
Vereinigten Staaten, die in der Vergangenheit aufgrund
vollständiger und korrekter Unterlagen jedoch unproblematisch
war. Das Auswärtige Amt rät Reisenden, sich über die aktuellen
Einreisebestimmungen zu informieren, die ein gültiges ESTA
oder Visum sowie einen Reisepass erfordern. Besonders
hervorzuheben ist, dass die Einreise über Kanada oder Mexiko
ebenfalls nur mit diesen Dokumenten möglich ist (auswärtiges
Amt).

Es gibt auch Sicherheitsbedenken, da terroristische Anschläge in
den USA möglich sind und die Gewaltkriminalität in vielen
Großstädten zugenommen hat. Das Auswärtige Amt empfiehlt,
Menschenansammlungen zu meiden und den Anweisungen
lokaler Sicherheitskräfte zu folgen. Taschendiebstähle und
Autoeinbrüche sind in städtischen Ballungszentren ebenfalls
häufig. Reisende sollten sich daher gut informieren und
entsprechende Vorsichtsmaßnahmen treffen.

Preissteigerungen und alternative
Reiseziele

Auf der anderen Seite beeinflussen Preisfaktoren zunehmend
das Buchungsverhalten der Reisenden. Im Vergleich zum Vorjahr
sind die Reisepreise im Schnitt um 300 bis 400 Euro gestiegen,
manche Angebote kosten sogar bis zu 1500 Euro mehr.
Besonders in der Türkei ist dieser Trend stark ausgeprägt, was
auf die Wirtschaftskrise und den Wertverlust der türkischen
Währung zurückzuführen ist.

Dennoch bleiben Reiseziele im Mittelmeerraum sehr gefragt.

https://www.auswaertiges-amt.de/de/service/laender/usa-node/usavereinigtestaatensicherheit-201382
https://www.auswaertiges-amt.de/de/service/laender/usa-node/usavereinigtestaatensicherheit-201382


Spanien, Griechenland, Ägypten und die Türkei führen weiterhin
die Liste der beliebtesten Urlaubsziele an. Kreuzfahrten
gewinnen an Beliebtheit, was durch attraktive Preise und die
Regelung, dass Kinder oft kostenlos reisen, begünstigt wird.
Trotz der Konkurrenz durch Online-Anbieter bleiben Reisebüros
in der Region gefragt. Die individuelle Beratung und der
persönliche Kundenservice ziehen weiterhin Reisefreudige aller
Altersgruppen an.

Zusammenfassend zeigt sich, dass die Unsicherheiten bezüglich
der USA-Reisen, verbunden mit allgemeinen Preissteigerungen,
das Buchungsverhalten der Reisenden erheblich beeinflussen.
Zukünftige Entwicklungen in der politischen Landschaft und
mögliche weitere Einreisebestimmungen könnten das
Reiseverhalten weiter ändern.
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Besuchen Sie uns auf: eine-reise.de
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